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Heine eehr verehrtem £mweeendenl

JS» wird iswer »ehwer, wenn awi alt oineo ernstem
«MShuftlichan Ocwieeen den üb«rkosao»n«a juAdmolc "l>o#oeM in
irgendein© d«r nwueroo Zpr&obm tSfcmrmtwm will* ir ß»««n
w»e» wir eii "ioii»«" d«B*«at daom» w « m wir Ubereet
lioh w^ort% wi« d«c für die Sibel Üblich ist. Klar d«ak«a
wenn wir mm Btlsjpi«! die "Logik*4 i» BUmm haben., nicht so
an da» Wl*ort'% «osdern «ir d«fiJt«n dann an dao "w«d«mk»n'% «i«
•r ü) d«& mansch liehen Individuen wirkt and ceine O«0«taadtSi#*
keit^a hat, «öcooli wiederucs, w«snn wir von "Philologie** r»d«n,
eo haben wir dae Bewußt©eint wir entwickeln eine \i
die «af da» *wortw beaQ&lieh iat. loh möchte sâ cen
heute iat daajenige» was ia diesem Sehüderungen des neueren

«egenaber de» Logo« enthalten ist» ist a-runde
in alle» 'hiloeophicohen darinnen. Und wenn wir von

Philosophie »preQhen, datm kennen wir in den» wee wir dabei
nicht ao ©ehr definieren ala erleben» gar wohl empfinden, wie
ein Abglan» diene® unbeatinuten Erlebniaee» gegenüber den Logo*
in alledea enthalten iat, waa wir bei Fhiloaoohi© fühlen,

hiloeophie» de» Wortlaute nach,wae aber eweifello» danala«
ala Philosophie entstanden ist» etwa« »ehr ala Wortlaut war -,
•'hiloaophie deutet je auf ©in gana beatiisstee innere« Srlebnia
4«» Meaeohen; ea deutet darauf» daj der Menaeh m de»» waa
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i s t , "Sophia", e ia b«0tlMet«a» a«n a8ohte
wenn «ueh »loht parnönliehoe. oo doch «llgeiaeiii menschliche«
Intereuae hui. 3« deutet dm» &ort Philosophie weniger uaniittel-
bar auf daa 3««it* einee -ißfionßchÄjrt liehen, «1» auf •!& iia*e«
r«« Verhalten de* F*nech«n «u de» welaheltvollea üaiMa
..i»*«nßchaftHohen. ii«iuir haben « lr «uch h«ute, «o wamst*

g«««nubor 4*r Philosophie nicht »*hr oo gwae eicljör i e t
in d«o £«it«n, da 'hilofcophis auf <l©r einen f-elt« f«st

oanmanfl«! a l t , loh wil l ßloht aa«am, i»»«aeoh»jft, «b«r mit
wl»w»eoh«ftlich«MB tr«bcn, «na auf d«r anderen £'«lt© «tvtm war,
«nae auf «i& isneröß csenrchlioheö V#jetialt»a hindeutote,,

ila@#n Seit«» habt» wir heute min «eu@oronloiitl.leii
Krlalmle, watm wir WÖÜ ?ted.losophie «pr»öii#ß oder uns

in ?hiloeophi« bctäti«oß. ;!«&•» unbactiaset« nrlabnla la t aber
«aßarordaatlich Rohwer, ich «Sollt« aagan» aw« d«n iofen da«
Bevugtaaina haranfsohaban, vmm aa& da« auf am« blo@ dia lekt l -
eeh» oder »uch Äußerlich dafiniaranda fe#iaa rmr&mhtm, wonn
•an moht @i»augeh«n vereucht« auf da«» wa« gegenüber dar

hlloaophio jfi«n»cii] lohec rieben im Laufe dar geaohiahtllohen
gewordea l a t . und stu einer »olch«n Oetr»olitua«

fordert Ja die ^«genwart «a&e baaondara herau«.
.licken wir al» aitt^Leurop«l»cbe Meaaohaa aooh vm einige

«Jahraeluite «urUok, «o war e igent l ich da» Hineinleben l a dl«
Phlloaophl« fUr den fieaeohen, der ein aolohaa in leben suchte,
ebea gon«ie 1» Xittalaurop« oooh etirft© änderte, ale «a heute
I s t . wo wir je, 1» Urtmäe gßnamm nicht nur fiuß»rllch physisch,
eonderta gerede ge lat lg im «weitem «lahrsehnt da« swansigateti
«latirtaadart« wirklieh §so v ie l dnrehlebt h&bea* wie früher *
eaa darf da*» ruhig «uaepreoium - dureh ^«hrhimderte hindurch
erlebt worden i « t . und w«aa «an aurückblickt «»f die
e#« dl« ein - wenn loh mich dee pedaatieoh pitill»trö»im
d rucke c bedienen darf - Fhllosophle-Befllasft&er «o In den
fünfaigar, a«oh«ißer, alebslfar Jahren» v i e l l e i ch t «»eh
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eplter, «de Kltt#l«Airopft«r 1» MNBJMfeaten *fahrlnitt4«rt neben
konnte, so ©lad et» in «»««atlloiMn di©set Rajl blickt«
«ttf dl« deutßOh« SlÜt«*«it philooophiBcher Ätwiö&lttR
blickt« «urttok auf dl« grog« PhilöeopiMMMWit Floht«*,
Hagele; sau hatte x» «ich «In« gebildet« und gelehrt« r?lt,
««loh« dl«&e ^tkiloaeplUNUMtt al* «twas durohiiua Abgetan«« bo-
tr«oht«t# und welche In d#r heraufkonawid«»
Hohe» oltaoschwmng d»»j«aig» »ah, WRB an dl«

ö«tr«oht«n«»ß tret©» t o l l t e . Kan bewundert« dl«
vtm «1« b«4 «l««a re^tl l ing hervof-

tr»t , mim bswtuadftrte dl« ü&*rgl« ISMS dl« Kraft ?loht««oÄ»r
WBtemM&tmtQ%limg, mm im%%@ vicll«icmt «uoh e i s ovttsü, fUr
rein Umfimmma* m&limhm Ivokm*, für dae f ofaarf&1&&1&9

. onkwio, »b«r K«n betrachtete »ehr od«r venig«r doch

dlefte« kle^Diisohe Zeitalter deutecher FhUoeophle a l s etims
s, 'üad deaieben gab • • d«aan dl« i^»»tr«bttag, am« der

hoi-mie d«ßj«nigo au »ntwiok«in, wa» «Ine
allgeaeln« ^«Itanaohaiaaa« werden s o l l t « , von d«& S««tz*buftgeev
d«r "Kraft «ad ctofi"'-» «noohen bl» au denjenigen, dl« vorsich-
t iger aaa Battunrleaexiachftftlioheo Begriff«a h«r«uu ssu einer wie
phiio»ophiech«n eltftnooh«uun« konaen wollte», aber «bea dl«
ehaaallg» ld«allatl»ehe Philoeophle Bfeletot^a. Ba g»b «XI«
»uanoeo w u«nk«n und Foroohen mxt dl«eem äeblete. und dann
gab «a «In« dr i t te Bort« von Iraker», die kooftt«n ulaht a i t -

»1t d«B bloß»» xtatunrleeenaehaftlloh«» 3egrüod«n einer
agoh«wnng. »ber s i e konnten mif der ender«« t e i t e «uoh

wieder »loht hlneint»uch«i 1A da« r««2 »odimklloho, wl« es
• t v s bei ä«#al «««eben i s t* mr «1« «atet«ad dl# $gt&&* Frag««
*!• kann elofct d«r ^eaeoh mit t>elnem i eöken, äue «r al« «tvaa
«ueblldet, d«a mir 1» lö s aalber l i « g t 9 1» «In Verhältnis aur
Obj«lctlvitfttt aur Außenwelt v»ra«ta«ft? am «rar«» dl« 3Srtt«MitBla-
theor»tik«tr d*r v«ro«hied»nefi Mmmctm,$ welche l a den fest

au Kant!" UbereinotiÄate», ab«r dienen w«g zu Eavl 1»
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d«r wr«aal«6«ast«a ^ t l N eineohlu^en; «s waren echarfeinnige
i*nk«rp «tu» vi« ui«ba«nn, Volfcait und so w«it«r» dl« ®b«r 1»
Otmö« g inowm doch laiuirhaa.1i &«« «rit«imtai©tli»oir#*i6oa«a
blieben und öicht Ufe«r dl» rrag« hXnmu/ktmmt wf «ol l d«r

Kit d«m* was «r «edeakl iah, voretellungiaallßig In eich
dl« ;>rtioko •ohl*<5«n «u ©lo«r traneeubjektiv^n,

loh Ihnoß hi*r alo ein« ituation »olilld«r«» die
«twii 1» l«tRt«ci l /rltt»! de»

utdutandorto vorfaad, hat im keinorlei Ü t mm Ldtsuag
X«« w«r a«wiBi»««a8S«n dl« Mltt« ein«« Immmm od«r
in d«x 2«lt verl«uf«nd«a *u&stw*rfc«a, «u d«m «In l&d« nkeht

«ord«m !«%• &• l i«f«n dl««« ß o r t r « b Ä
ine ymb«etJj«Bt* «ue« BI« l i«f«n au« la «la«

Fr«a«nt «ad tto«r«ll t«alt« 1» /runde mnowi«n d«r
, g«g»aüb«r dl«««a /rügen auch aux» d«s a«8tr«fe«n nach

rüosst mloh dl« Situation l a d«r gaas«e philoeophi-
•«IMHI MwUt oißwitllcti «o a»s» d«J mcü «1« gur aloat Mriv W»

Echildem k«an, «1« leb Jotat «b«a die J i tuet ion vom letaten
r i t t e l d«e a«imc«aat«a J«hr*ama«rt» d«rg«»t«llt &ftb»t «

die v-i'irkliohlwlt tr«ff«a w i l l . H«ut« «lud vor vnmnm Hliok
a««loht«pimkt« &u£g#taucht, w«lch«, loh möchte

«u« gaas wideren ^it«rgrUad«a. eoporgeetie^n «lad» «ad
dl« h»ut« notwendig machca, d«fi wir dl« philosophifsoh« itui>-
t loa l a einer gaam anderen ¥«i«« ohnrßJEt©ricler«n. ücut« t r i t t ,
warn * l r dl« philooophiiwhe ituntion olMurtlrtttrlaKitrcii vollen,
«ofaiurf vor uneer t««l«a«tftg* d«j»J«al^99 wofür ja u»e«r Mick Im
»weiten Jahraehnt der, avi«uUat»t«fk Jttoauad«rt« ©o ö«ijr «•»
uohÄrft »tnrd«B konnte» nJialioh dl« voa«laaad«r eo et«rfc dlff«»
rioronxlon philotropiiisehen weltedäßoheaaim^m doe ^m&%mmt d«r
europäioonen Mltt« «ad d«« europäUwhen Oet«a». Uoute «t«ht in
«tw«T «jMtefCB tt«l«« «X« fw>oh vpir lntniT 3&«lt eiftCitoö voi*
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gafUhlt»m01g«n ?irl«b«a 4«« hilowjphleohen daajenig«» vae «tw»
ai*h au»#prochen keum ia d«a 4r»i I«MMSI 'ünfomrt Tpmm«rt

mgßl, wiadlnir ; olowieff. lade« wir dl««« dr»l ?«r«8alleii-
k«lt«& vor w i hlnet»lX«n, haben wir t& Urnen dl« gaprlLaaatatfc-
t«n d»ej«mißen, UM haut« dl« phiXosophioolie ituation chÄrak-
t«ri©i«r«tt kann. Qmvtwmm&m mnerlioh war äae ®et»a isn«r
der f a l l t m i t Innrer Z#lt; aber loh ßag», «e t r i t t «rat Iwtzt*
mit <il»s«r wiiarftlrtarietUc dl« phllo«»ophl«ohc itu^tior. w r UM»
e«r S—lliwugü»

•:«ij0n wir mm «innal 4«» w©öt«o tat Stffetrt
»aßt« natürlich, w«na loh wUetandlg ©«Ha wollte,
ii«r«ao« d«r pliiloeophiBohan Atvlokluaä schildern, wl« «r von
3aoo»> Look« ttbar U l l i «t. gpanotr ««fuhrt hat; dooh dae kann
heut« nicht »«In« /ufgab« a«ln. In Herbert £p«ao«r t r i t t ua#

«Hl»

ab«r hiloeophie b#gründ«n wi l l am» Bagrlff©y®t«Ka«n
dl« an i«r Satttr»l#ii«tt8öliaft ^vwci»n«ii. »lud» wir find«» in
:/p«»e*r «in« ^»rsöta iohk«it, dl« res t los mx dem
echtif t l ich*» Ja ea#t imd dl« aua dl«a«tt «l'aaa^m ans d«a

bsraue dl« Koneoquena »i«hti Üao wad all««

phllooophiwh« tmtom tfl»r dl« Malt aus dl«««»
sobeftliahaa gtmmam «ard«m« 0» fM&am wir» «d« H«rb®rt ape»e«r
auf dtr einen !i«lt« au «rfasaan cuöht, wl« In d«r üatiirtelseea-
rrchedTt g«wice« vorgftag« aicäi in Bagrlff• fa#e«n Xaeftan» wi« «In
fortw&hr«ad«e : ioh«u««att«n»i#h«n vmä ^lohflosbraltan der Stoffe
atattflßdat, «In Llff«ran8l«r«& vaxd EäBeoHdicrsfi, Er b«trae^-
t«t das m B « i ^ i « l an dar . fl«n»e, dl« in da» Siatt«rii aleh

\m& aleh i » Kaiia* iwnamwanitafait« laad «r varauoht»
BegAtim &mm in klar« Batortda^Nmaohaftlioba Fonaen s»

brin^an «nd damit «Im« vaitansohaiaiBg eufzubßw««. Und er
suelit GO«RT, BOeueren dl« cutneohliebe Oaa«llaehaft a«lb«r«

rganiemue, imr eo
ein« iJAalogl« darbl«t«t für d«a tiatUrllohati
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tonet er aber üoglelah in dl* änga, &«r natürlich«
n a Beispiel des &ensenen 1«% gebunden sn d«m
alle» deejwii^n, wodurch dieser üiwnlanttt «1t dar *ttdatt««lt
durch fihinibjHiWfltn, durch Vorstellungen und eo veiter m ©io
VerbJiltnlti tritt« 8t* «Inseln« natürlich« urgsnimnui i s t «•»
tattd*a «n das, VÄÖ sieh unt«r de» clnflofi 4«e C aneorluss «ot*

k«m. In d«s g—IInoh»ftlloh«s orgwxi«BOie flnd«t
pencer ein aololUM f*a«onwgi aioiit, k«in irg«ndwi«

mmmmmUmamtAtm ßervenayet«tt. i «u»oh Jcoxißtruiert «r
elnan »olch«n g«»«llscheftllchen rgaciuiauc uaö findet gevisaer-
ns£en ö«rin dl* ErOmmg min— philoeophieohan ueböudee, ia»
gsne «uf i«Rturvio»«noohRft g»%>aat i e t .

Vi* li»gt duait oigentiloh i» dieeea w##t«a vor? D« l i««t
vor» daß itert «träte d«r fi*tttri#iöß«n«oh«ftlictwi .edanke %&
mtek&r vollm 1IiiHMiitl#i«it* in ceiaer beroohtitjtaii
keit aich «ntwiüiwlt hat. i« l iegt vor, daß aus da&
licli«n VOUcwnHBXagan heraus feicate Beobaohtttßg©^!)« uaä
rimentiortalent sich entwickelt Haben, ß l iegt -vor» daß ein
int#r#»ee vorhanden i s t , dl« w«lt des »uÄarlieh rinmicto-viito»
Hohem in den kleinoten «^aaelhöiten eu beobachten» ohue dabei
etwa wigeduldig tu «erden, wod auf steigen su wollen su irgend-
welohen •uawiwenfaenendep Betriff«»« im l iegt aber ©ueh vor
eiß Heu«, «dt der ¥iaaa«aehaft ateh«»8ttbleiben iBnerhalb die»
e5'ePi:Ä ^ppiVAeaP^t"!^ ^t*we/ v9MMMpaaejieiMt*^^aipHiiMuii "^-vt/^PTPMt^wP'ejeT^Baa'^wvwiay ^^ w "*^it^ *^^^™^^^^9f ^^ ^e)^Bee^ • ^ ^ « P 1 ^ f̂f-ejÄW^

ioh nennen oöohte «tot Art Furoht davor» von der Kinaeanelt
irgendwie mm fv»t»amniawfaiiatinden «ufaxusteigen* Ba abar dar
htm&eh doch nioht andere kann, als su leben in etttaa» «*a antn
Über die tizmeevelt hinausgeht, au leben iM etwas* wae einfaoh
duroa dl« f-inae den ^enechen nioht gegeben wird, m t r i t t hier
in fcaeten die i rsoheinun« benror, ämß die geeatste geistig«
Welt reatloa Übergeben s«in sol l dem individuellan dlaufean dea
rünaelnea»» &*r frei von allem wlTO«ni§t*liad?tüek»n -influfl aleh
entwickeln eoU. WM Inhalt dea Kellgieaea I s t , das will aloh



Berlin. 7* Mftr» 1S22 (e)

r̂ enaeh de* testen* nicht antasten lausen m dem, was er
vlesensohaftlleh erkundet, to eehen wir, d*0 bei äerbert Sp«a
eer# der 1» deiner Art &mm konsequent dl» neturvd.RG«riöoh*Jft-
llche jmtinmim Iwrmufföhrt Mo in die '̂Oftlolo-gle hinein,
streng TOvtandan i s t auf am* einen f>«4%« icwnxthwft, öi#

nftturvi»oti*ohBftXi.ch v©r] mzfan «ollP \md geistiger I»-
für d«n H«guK^Ki auf äor

uichte au eohaff«n
wir ssm -mn Hm^bmet %aan«r au «S«R3#ni.gtaa» wmm tmm

in H«g«X «Kt«tö«ßtriti» SB *»ra©hia&t nichtB, daß a«««l d«c
©röt«n ritt«l des n#unjwhnt«n Jahrrtundarto «agahltrt und I»
«r«it«a Dritt«! für das mitt«l«airopli«ei*« hiloeophlor«n
od#r *«aiip-r »Iß Uber>n»nd«n galt} tau %ms für ^Ittalmiro
chBr«kt»rictinoh i e t , da© iat doch am ^dtrttt®«roit©n bei
g»r«da «oft Vorschein fltko«r<m. «hon «ir uns H«««l aat Sohoa i&
o«iner, loh möchte Bftg*&, gefUhl«Äfilg«i Veranlagung Hast
©in« ^wiss© *5:feii«ignag g«s«n di«ee unl^«rfl^iatiao1iHut«triii0»

Art» in der :eltB»schmaasg so sti verfahren, wie
@ie ira v.*8tan auageetal tot wird äuroÄ -iterbert :;':|»em»#r»
fliab eelttatviimtfiiMllioh «orbamitat hat dmroh deeeeii %;

oovohl die Mftturforöohsr wie wttoh die Plülöeophen* wir «ehe©
feei Hegel* wie et* at» -^ieplel Newton nicht leiden keim, wie
ÜKt <lie beaeBdere irt» nur taecAeniiJtieoij das Weltall au

ist» nie er lievteia «blehnt ololit etim ibloi in
besug auf die Farbenlehre» aoadertt «uoh als Interpreten de«
Koaooe. H««el ^ b t »ich F4&a» su den epl©rochen foraela
die »laitenteiibeM«Bngeii aurttok«ukehr«n; er anal^aiert die
7,epler»ehen forseln Über die 1 anetenbt u ignn»a» «»Ä findet
für eich, dafi Newton elgentUoh «ar nioht© hinau^efl%t bat»
•e&dsim daß In de» Keplersehea fonaeln ©ohon das f@»&e
t*tiettii0a«a1» drioaenliegt. Und das unternUacat er «u» da»
iruntAa» well er - aus de« a©hr i» üeietlgea imittandsaam
leben tariere ~ mm Äuedruek bringen willi ea k£»»t ein td«»en*
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echaftliehe» r̂ enken hervor, das uttfmoaend i s t und das des
Weturviseencahaftliche vo» 3el«te aus be«pr©iflieh au rauchen
versucht. Eepler i»t für ISe&el elmfaeh die erEÖtUlohkdit, die
laatande i©t# 1A &m itaist such mit den >..*nken eiim^ringen und
•in* Urilafce su echlags» «winohon des* VRB bloß wl«8«naohÄf tlioh
•ritannt wirö, unA d«o, w«@ »ach ä«r K«imiag de« w»»t«ne bloß
«•«Xnubt wurden soll» v«s «IBO öi# *l«ii«neohaft h«r«öiftrÄgt 1B

<1MJ, was für den H«»t«a v«rtB«latIioh«e %l«l>i9t d«e klauben» Ist«
und ähn^loli ißt •» a l t

let «« bt>l H«ftl «uoh» daß «r
Faxtotxti.«hr«

lvhat« ölj#rftll oeiven wir «D^nt im d#r ätgilaohan ABIACI •***•
dt*, wa« b«i B«*rtcm «tu» deeoon

nittUrlieh i s t . « .'«für l«t b«l .1«0«1 vöriwnd«» «in
Talent, In dem ^«nklichen selber aw leben«

Segel wej* &m einfsoh 0«lbctv«retöndlich, wtu»
f'dfedller oinwendtte: loh oeb» OMIIM «ledatdcan al t
i s t eoheinbar eine Helirltftt, Allein solche üaivitÄt«n nnhoen
eioh oftmals, richtig betr«tahtett als die tiefote philoeophlsoh«
eieheit HÖH, ^egel würd« einfach nioht vcrfttöoden hmb«i, wie

stem tMriMUptea könne, die Idee de« i/reieöke sei nleht m feyMen»
denn iiegelo eli^ntllchee Leben verlief «aas - vezm loh mich eo
aaadrUck«n darf - «uf dees Piea de» Oedeakenfi» Für ihn, imr
eine b&mv ^ffenb«n3m«»v%lt, eine ¥elt höherer Qelstigfcelt
«nr dadurch vorhandwi, d«0 eie gewle»ena«B«n ihr«
4er eaf die riäohe warf, die von cied«&ke& etutgefOHt i s t .
oben» ni&chte awn eesapa» die geieti^e «fit. nie wirft Ihre
?chfttieablld«r herunter euf die Flftohe, auf der ©ieh der
liohe aedftöke entwiokelt« und von unten herauf entwickelt dae
natUrllohe Geschehen glelohsea seine Llohtbllder, die Schatte«*-
bilder» die «uch auf die ¥%Mah» dee sedankeas btrattffallen imd
da* eohattieren, -sm® von oben herunterattrahlt an ^ch«tt©nkör-
pem* Utaä daduroh luwait fttr Hegel auf dieaer Fllohe des
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net# r itrt dftau veranlagt. In dieser IHoh« de* ;#dankenn mi
in

sie volles Jelatige« «u erlebe»* tmd aie lletur «eleet i»
der Art* wie sie Licht wirft ®uf die viedinkenfläoho» au erleben,
tiicslit 4& Ihrer elementarem : igenert, sondam im ihren Höht-
bllöeitt» die ml die Fiaofee dee Oedw^ene geworfen verdau.

Sei vlra in Hegels i'hlloaop^i« •» « » ia»««liobi£eltt in
jener äußerlichen welee nlseett und Jlattbea voneinander au tren-
nen, nie ea den Veeten gana Brntttrlieh iet* für üegel wird die
Vereiai^ins der geiati«en «alt, die der «affta* einfach aus
aeinen klagen bereu* in dee blöSe aiaybenegeblet verweieen

es wird die Vereinigang dieser geistl^gen w«it als eine
der mm vl©»«n kann, atit 4&r oinnliai>-phyBtßolien

w»it m& Lepenaanfgabe» tiiar i s t nicht near feiaeen auf der einen
feite» aiaufeen auf der anderen Seite, hier i s t der fteneoheneeele
dae groß«, bedeuteaa» Problem geatellti wie findet s«as im in-
neren erleben iselfent die örücOce sidsohen älauben und lösen,
«wißohen Oeiat und Umtxxt? Aber ee war gewiaaerttafien dae T^agi-
eche in Hegel, daß er &aajenl&e, «es er in ao grandioeer weise
ale «Mi Froble» «ufettwerfen verstand # eigantlieh nur «ah in
beaug auf die Flüche dea Oedanltena, daj er aosueagen ewar die
innere Kraft, die innere Lebendigkeit tom Oedanken© su erleben
veretanä, eiber vo» Inhalte &9» Oedankena nichts Lebendl̂ aM er-
fa&een koimte. lehnen rie die Hegeleohe Logiki Wiederum «urUck-
gehe& will er am alten Begriff de» hö$$&®l Ar fühlt t Wen» wir
üfeerhrnapt einen realen Begriff veai Logoa neben wollen, dann
Büß der J-Asoa etwae aein, waa nicht bleß ala ein bedachtes,
Bondern alß ein real *lrkendee die %'elt durchflutet und durch-
lebt» Für ihn l«t der Legoe nicht nur abstrakt logischer In-
halt» sonäem für ihn wird er realer elteninhalt. Aber sahen
wir un® wieder«» dieee h®gkk an, den eine» der drei fe i l e von
liegele Pailoeophiei Sie enthält eben nur abetrakte Begriffe!



serl ln , ?« m » 1$22 («}

«0 ©t#htt eo fw'öiitbajr «rgreifond für d«af d«r mit
genesen Eeft®oh@m «uf dl« Hegel@ofte Philosophi© «inssu@»h«a ««10,
«öf d»r «in«». S«it« Hegel» so grundrichtig© «äg»findua&* Aas d«m»
va* durch den Logo« «efaßt werden kann, isuß eingedrungen worden
I» AMI ooiiöpf Grieche ä?riiuU$ dar w*\Ltt 4«r I^^QS ©uß
"Oott vor d«r r»ch»ffun« d«r Welt*1 - «in

auf d«r •ln«n l'«it«# üßd auf d#r and«ron o i te i di»»«r
Logo«, voa E«««l c«lbot entwickelt, warn 8*h* ihn durch, oan
bogicno bela r«ia« Irowni so d««> liioht«, an d«m .̂ erden, wa dem
« » • i n , und darüber hiastü BU don • «u©Aiität»n, den Zveok, su

d«r T#l«olo^t©» und tun mUm ©loh die g«o*«n sa^rlff« 1s d«r
ii«ff«l«oh«j Logik m wnd frag» aloüs I«t dftu dfiBjenig», wa« "vor
d«a deginn der Bonöpfung ada d#r Inh&lt d«8 vr8ttlioü8nw d« oein

Atetraiet« i%ogllc! föi^«nnjg d«« : ehöpferiocheß, de«
s i e E*o8tuiat» «ber a ls r«in oencohliobee

«a^find« dl««« tra«Uv dl« darin l i e g t , indem di«
.*hUoM0fci« «X« Überwunden ga l t ! r 1« enthalt aber HaaMsit©» aus
denen in der tat neueo i^ben epri«0«n kann. £1« «otWIlt
Hegel hat eein Hell geoehen in de« saia, lllöhtß, Vr«r4em*
¥'#nti aJb9z* heute dl« X4m%«) Bagal •BgsaJtUwt b«feoan«n» 4tmii
s i e i £«s I s t ein» al t« ^h«art« t daranf Vrawohan « i r ime nteiit
einmilwi»en. w«em aam «a ab«r imt«CTiloait» ©loh dtoren einan in -
neren £««l«^prois©ß dajrauf oinaulacsen, d«m Ssgrlff inn®rliöli
su orloben, vl« Um 8*m& m erleben «uoht®, und ©leii au
iagamt de, cobwinden a l l « B«grlff« voa Baplrl« uad üatlcmallamas,
denn wird d«r «dank« erfahren imd da« 3rfahrene uraoittelb&r

und daa

mito»ohtt dar «npfindet da»
dan a«daak«a auo dar ^betrsJfetbtit am orlöfjen - t»d dl«
»oh« Logik &le den Kaiat daau, daß darana otwae $m» «ßd«r«a
»erden kann, ««im «a «loh l»beodig «a40etectaltet. Mir erscheint
oft a«sele !&&k ein dar Kaia einer tlenze, dem aafi kaur; aja-
aleht, WÄB «r werden kann» «ata aber dooh dl« größten Haani^f e i -
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tigkeiten in ©ioh tr&gt. Und sair «reofcalnti *«HB di«8«r Etia
vftchat, venn Um dar *̂ #noch l i#b«wl l pflagt und in d«i e«eli^
schaa Soden eineotet, dann «ntetebt garad« d«&, WIÜI ämr a«dank©
«Iß RMlltttt * gedacht nicht nur» eondorn nie 9t*atUtttt «riebt
v©rd«a sol l öuroh «ßthropo«öphlßch« ?orMhuns* • • hÄb«a wir
Kit t «lmiropäicche.

O«IIMI wir mm «M» Osten, mo nUeean wir h»nt# fUhl«»# daß
«ir in wXadlBlr S©lo«i«f f einen hana vor uns b»b<m» der
berufen ist» iaßj»r aiihr und athr mm «noii ein Inhalt unaeree

h ü h i d r b « n s su v«M«nf Ä«r u»© so
nuß, lndea «ir aeiiMi b««onder«

auf «a® wirk«« IHBUTO, «i« iwr ir««id«ln -hiloaoph. v-tr
in : olo%fieff «ugl«leh ö«s a«pr»e«ntiaat

di« ori«mt6lieei*ö d«©
^-©lovi«ff hat Ja all«» uropÄiaoh© auf

hat «« mtr in ooln»r besondermi ößtliolusn ,r t entwickelt.
«IM e*h*n wir du eiob «ntwickeln «1% &MMf auiT Bmisoh
vie»«afwjb«ftlioh«» Btr#b«aa? D» «tu*« «ir, wi* ei^sntlich |
i3«iäcwia«f auf &i* dar ueat«n s«x*&« i» tterterf tpasecr da«
oeisto gibt, 1» arund« fianoaaitn otw« iet # mx£ da« olowieff

i s t
herunt«rooh«ut, an d«a «r böchstetia diej«nlg«a vtterlialt#n
•rköontniß©©, öle ®r auoat« ooBuesgen Ulu0trl«rt.

da«» wws #r aaatfMeia^ad«re#t8tt «in volles :^rl«b«n
k»lt rsolbet. 3a t r i t t aioht mit d«m vollen ß*«ufita«lii h«rvor,
«s t r i t t M«lir atRVictlechf unbewußt herror, aber «e i«t «in
'Erlaben in dar ^«i©ti^te«lt a«lbet. I« int dar s»nr od«r
tr«ußb6ft« Vtranah, vii5©«ntlich d«s au erleben, vaa dar
«i«d«rufat gans \mWvuöt, mit da« rj^blat da« aiaubene ««tat,
ad finden wir in diaaaa ürten ©in© AiMseinand«r«N>teimg mit daa,
wm in ufttMMftlBBxt«r V«1M erlebt vardwi kunn, vsa «twa ßicsh
ftuenlrastt wie «in einseitigen £rl«bon docoen» nacih dorn Hegel elß
nach dar Jeietlgfceit dar v«at von da» natttrllohan x-fesein aua
dl« SrUök« hinUberechl««efi wollte.
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Vertieft eioh heut« jemand, der «aus aitt«l»uroj>ai«oher
hervorg«#sa««n l » t , i n ; olowi«ff. «o hat «r so»

a&ohAt ein «ugeronäentliah untohagliahc« ^eftua, ür «abfindet
etwas, was um erinnert «a nmohan a«b«lh«ft «ystieoh«, «a
ab«rhit«t«s I» newohilghen f**eleaX«b«ö» ä«s nicht su eolohen
Begriffen kosnt, dl« «ich tufterlioh durch irgend etwa« re«tlo«
i l lus tr i ere» laeeiMa, oondem dl« mir ianerlioh erlebt werden
können. I» empfindet dea ^oilatäadi« üabeetia»t« 4«« «yetieohen
Hrl«b«ae, «Ä«r «r findet «»oh, daß ^ l o v i v f f «loh durchaus: der»
jeni^en äe^riff»forme» und ^uedruekasittel bediwnt, dl« wir

ift»e>oher, FiUlectwr, ®ogftx soloher, dl«
aber ale I l luötntt loi i . Ü k«ßa mm dut-o&oue

d«J «r aieht in i.«buioa«i et«heiü>leibt# «oadom dag er
dureh die Art» %»ie er da« eli^iftee »1« *itt»en«ofe«ft beheodelt,

«r ec In al le» @uoht und ale 'hiloeophi« ««tf« l t«t ,
rn ^hilosophi««b«tt a««riff«Mmtwioklunga^ de« »e«t«ne
und kr i t i « i er t verdea k«n&*

f o eehen wir Heut« w r u»o die ttumtiont Auf der einen
' eit© du» mtntom, mm der N6tur*ie«en»chAft bereu« eine e l t -
anßchÄUiing au «evinne»; i n d«r Kitte» da« Saturwi««ea®eli®tftli-.
oho auf die ei«« « l t* su et«Xl«a, das o«l«ti«e auf dl« ander«
t e l t « , uad su ringen mit des 'robl«fc, dl« Brüoke «wischen bei»
den su «chlB^m, d*e «He« in de» uabeatic«teö Au»drüoicen, dl«
I s g e l «ebrftuoht hat* rtdie a»tur in t der CJeiet in sein*» Andere-
oein", Mder 0el«t i s t &»r Begriff, wenn er wieder su s ieh su-
rUok««kehrt istM* Xa al len di«««n etesaaeladen AusärUok«» l i «« t
das» daß «r nar «a der fl««« d«r abetnaktot» ^odunken das «r»
leben könnt«, naoh d«ft «r «i««ÄUioh strebte. Uod dssa «ehen ttlr
in u«t«n, wmm Sslowi«ff redet» etwa da« nooh bewahrt, wi« *ohl
«1« rirohenvltter in besug auf 'hiloeophie g«red«t aas«» »oohten
vor d«m Konzil su üiofta* är w r s e t s t une w l l e t i a d i « «urück in
die drei ersten JeJirhundert« d«e Abeadlaad««. : o habe» wir da
ia v»t«n «ia labern in der s«i»ti««n Welt» da© eioh soch nicht
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aufschwingen kann au selbctei^enen b»grlffliehen Fön»uli«niag«af

da» dl« weltlichen jToenill«ruB0in g»br«u©ht» di# weetlichen a#~

griff« gabraueht» t» eich BUSSU«?rechen, da» daher dl« ftonnv»

lierunßen «twae t!ab«fstlaBt«a, »gar etwuc ufgedrängteo, rreadee

MltWi ,

So ©eh«n wir also» wie in dreifacher /jpt da« philoaophi-

«ek« Weltbild 4»tf«lt«t i»t» Und i»d«» wir T»rfol««a, «i« «B

«na dan Jhar«kt«ron «aö Mlugen ö«r KWUMAMB hervorgeht, können

«ir e#hffi&t wl« *e une iieute obliotjcn Mai» «im iooli

su finden, vafe »loh eitt«b«iä kann Ub«r <ti« philosophiftohen

AI« mm doch ia» Qruod« g«noi«tt. an« d«nj«ni««a ,l«ow&-

h«i imiatwit» «o Öl« 'hilocophie «ia« a«a

XlefeMi JS» î,.«i«alMBit wwr» vir fUhlwn heutot «nf T«r9ehi«A«iMi

dl« wele&ftit d«r v««t«m» dl« Mitt« wn

wir b«gr«if«at «© l»t mah da»« w«s in

t«u mtr da ««in könnt© i s d«r Jhlloeophi«, «in« Innen»

v»rfaß«unß. J«t«t ab«rt m oioh 61« H«iuR>h«m in di«r

2«it i» stark diff«r«omi«rt halMn, kennt dl«©« Art, dl«

h«it su li«!MHif in ihren «anaigfaltigeö oieen suts

Und wir könne» e«r»de viell»ieht tm dieser tlexmAgtalti^eit so

recht erkennen» «ne wir oolb«r eu ttm h»b«n, incboeonder« in

d«r Mitt« au ttta hnbon, no Ja da« Pvobl«» auf &mr eine» £®it#

in der tragiiwaJtiet«»» auf t«r anderen l?«ite ia d«r io%«aßiveten

Art. aufgeworfen i«t» wmxi dl«a atioh fe«ut« noch niolit im der

gl«ioh«n Art, nie ich •« oharakt«rl@iert hab®, vor allen philo-

nnntitwnUem «iealitern steht.

lehr v«r«hrt« /nweeeode! »«im ich bildlich da« nooh atuMav-

m«iafas©«m sol l te , WAS loh ausgeführt habe, oo ssttoht« loh engeni

In ' olovieff opx-iobt präloeophiöoh &mx alt« ?ri««t«r« d«r in

höhor«» • eltoa lebt« und ©in© ,,rt innerer ?»hi«keit mi eatwik-

keln hatt«v in diesen hPhrf) ¥«Xt«m mx leben; priesterliche

; prache, nur in® hilocophioohe URjge*etet, fühlt ans Überall
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bei Solowieff. 1» teste»* bei Herbert Spencer, spricht der «elt-
sa»&, d«r »lob in dl« i^benfipraxie hinelnBoitlaken will» der •
wie es ja «i* Uerwia hervorgehen kam - dl» wisseneeai
«m*bild«i wil l , nl« es dl« praktische I^beiusgrundlage
kann. In der Kitte haben wir wtder d<m Seltnem noch d«&

Fichte, i>eta«lllngt ft*iol, «1« sind keine pri««terlioh«i
9 wi« «tv» 5 olovl«tf. Ir h*b#n In der Witt« d«n Lthrwr»

habon in d#r Kitt« d«a Yolk^üdagog«»» tmd «««r «uch da» wo
etwi» dl« d«ut@ch« ^hilosopJjl« h«rvors«a»iitftii i s t «ue d«r

da Ist
did, £«i I4äirlmf%o haft«t auoh noch d«r ii»g®i®öh«n liiloeophi«
«&• Und wir rehen, wie im der a®ufcßt«& z«it f «tva bei OaJter
KUlpe, die :'-aoh* ©0 ^«word«n iftt, 6aß nua dl« ?hiloEophl«» als
nan «1« «l&«stllstt schon mnrloran U«tt#» nicht r, a®iir Ist
ein« ywiwwnnf>B«ung d«ae«nt «w dl«

Htn fragt b«l der unorganiaeJum £aturwisa«&aohafts
da lUr 3«griffe h«rvor? H e fragt bei d«r org«ni»oh«n

» ¥a» kot«i«n da fUr fiagrlff« hervor? fe*l dar
bal d«r v»ligion8wifl»«nBohaft eb«moo» \aad so «ait«rc

dlaa* Bsgrlff« und bildet dexm ttu0«rliofa abstrakt
•In« /anhält« lob möchte ««««Q, naa Oagmatand der Latire la den

¥ineensehaft«n ist» sol l ein« "aeeemtlehre" bild«a»
Ist es» wosu in anmde üenowsea 1A der Mitte aaoh der

der HeaaeHem die wlssetwohaft geiswgen
wir surüok mf das, was da i««orde& i s t , so sehen

wir* bei üerbert tpenoer der unbedingte aisub© m dl« Katumla-
semtohsft» 4mr unbftdingi,© ai«ulbet festn^wlten ^Q den» was Be-
obaohtuntf, £asj»eriaeiit «ad der reflektierend« verstand« der eich
Über Seoteachtwag und Httterineat henaacht, erleben körunon, \mä
Begriffe, die so gewonnen werden, daß asm eloii selbst darüber
nlnvegtittsoht, welcher »id#r«pnich darin l i egt , dafi «an nun
aalen* Begriffe hlnsuftrs^en will bis in den soslalsn Organls»
ans, und * tretadea der soslsXe urganiams das
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uharakterlctikon d«e öati&aiohaa da« Cansorlua,
nicht - er &«ia©0ii «rfaßt werden «al l «4t Ba»
griffen, di« unten 1» natttrlich«n ?*aaln ßiah ergab«. Mir se-
hen dl« li&8ml&m& wa den ^fcturwiBftenschaftliohen oo starte,
daß Jheraktere BÜgLloh gaword«» aiaä» 41«* wtö Newton, e inee i t ig

n da* M«chiaiiöoh«ii iaaö ihr© «'«elÄBbcdüüffolB»© «b-
b«jfri«di£<m. tfewton hat ja b^cssmtlloh in ^«10

icyeticcher w«4at AU» ^pokalypM au erklär«» vtnsyw'fett;
eleo sibiia ©einer wi»e«ieehiMrtli<jh«n elt«uff«emiog hatt« «r

H«dürftai90«« ^«h«tt wir uns
in» n » da ftle iNeturvioswifcchÄft «ufgotr©t*n und aeoh und nmh
i» hmxtm ö#s newn««hnt«n Jinhrlamdert© unbewußt in &or europäi-
eohen Kitt« Ubernomo«n wordoon i e t i i«aa mcü bat 41*

«tof ©ch zisch dem Maatar daasaa «ucgoblld«t, im»
ab«« n*tui"Kiee»n»chaftliaä«o imätm war, Kan »«rfete da« nicht,
ab«r ©an bildete dennoch all«« w«lt«waohaarattg«6«i*lE«& naoh dorn
iinotar d*a ^«©t«n» am«, wi« wild ward«» dl« L©ut«, w^in irgotxd

einmal vereucnt.«, dl« ^»th*«che De»icw«ie« in d«r Physik
onechon iß f ohute su n«te«ii. • Uaö wl»

l i e f die j-ÄtwlciElöaö 1» d«r Biologi*t Oo«tb« bat «In«
«in iiinlabea in a«griff« aatbasatlaebai- Art

ißt« J4.« Salt drangt«, eia« älologla au
dl« dam «odernen i)«mk«n «&$«tt«e««it«r i©t ale da«, waa «na altan
Z e i t « heraufg«koeB»e& i « t , /b«r dar wnitor© Portaobrltt lci

Jahrhundert bat a l inal fUr ifiit«l@urof}ft aiobt dl«

d«r vo» ii«^riffeß durobimtat l a t , dl« g«^«nUb«r den ap«tb«aahan
&loh BO •«'—»HMWI. V I A d i e ÜA&X"i££?& d e s aeohsAhntan

de» aebtaabBta» Jabrbtsodart«* In ttittalauxopa
hatten «leb einapa «Uiai^ und a l l e in 41« B«griff© fort^abüdat $
im tfaatae l a t mm b«l d«&j«&Hs«n flesriffen g«bli«JNm, die aaa-
reiohten für da« timturbfvntitan. So kooot «e9 daS «aniaaa 8a*
grif fe 3a w«afam einfach nicht vorbanden «lad, und dal «1«, ale
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sum da* wet.Uohe lenken tlbwwMun Hatte* Mitteleuropa einfach
verloren gingen, ••» Beispiel <l«r ^edanlce, d«ar lebendig
duck», dar Betriff d«» r-:rfaaeetui eiaer irkliohkeit
•von eine* Äpirieohen, wie «r bei Hegel sust vorßohoin
l e i , d«r i«t elntRoh in . ittoleuropa heut© nloöt
«r ging deshalb vorlor«n, weil da* alttel«uropÄl9Ol»
voa ¥«et«a Überflutet worden i« t ,

r* halwaa wir la Mtt«X9ttropa di# . ufgab«, hlncucoh«u«n. auf
4**, «MB B*tamlaMn«ehaftlioto enkv«is« aein kann« Qlta* o»-
txjr¥ios#nnohftftllohö i«nkwis«, d«B AöthropoaopheHTi wird #c Qb«l'

«r ©i© mit «bwasoioher IJUpto pflegt, wi« 4er
» g«r &i<äit« aoU itg^ws dt« nfttur»

«nkweioo WR «tlr ß«lbet g«6«gt vmrdmi «^
w«m a«n di#e gleubt. Ab«r loh ewil

«ck»«Iß« eban in thr«r «Inhalt wh«n
und dam isueii v»r«uoh«n, s ie in üxrer H«itfb«it w cfa*rakt«rl~
elereo, Bad d« «t»ll«m sioh für den, d«r un&efcm^«i 4«r »«tur»

di*6« e«lb«t darstellen kann - eo «i« stwa dl« w«etllois«n
Forocher ni# 4axi0Hrt«lIt haben, wl« es lte«oköl in einer
lea Meittt ttbemoanea hat - , da otellea ©ioh dieae

«wem a«n s ie eo IKtt und nidtt philo-
•opblivoh uBdeutet* nioht als I4>a«n««n, »loht ala /ntvorten dar«
»ondern ei« stellen aieh tiberall ala trm&m. dar* l ie @tmm
tur»lö©emslilwsft nird nach tmä noch für dem ttebafi
au oi»©r /At«ort auf Trm&mt eondern wir

man: waa ^rade in der
t iee durch diaee üaturwiaaanaöhaft erforsoiit vird«

wülan lila aar Atoatheorle, die ich auch nicht negiere,
de.m mue an ihre» richtigen Flata ©tellea will» daa alle« wird
an Fragen» und aue dam ¥eatati epricht eine große Frageatellttn*

. uoliar rührt dles# l^ra^aataliuD^? sie rührt davon ha-ri
«ir den Bliok ia die Außenwelt lenken wnö im» bloß der
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dm wiegebenen suwenden, oo haben wir darin kein*
voll« lirteliehkeit, wir werden ale *%afsefce» hirt©in#ibor«n In
die v«lt t sind oo konetitui«rt, wie wir «e «oho» eiraaal aind»
nehtasn einen Teil der Wirklichkeit für meer* Mechaixung in
unser #idE«n«g Innere herein, schauen da&ii die jyniianwalt»
oinnlioh ^«gebene «n, und #« fehlt %m@ to tme©y«r
derjenige t e i l der lrkliciik«it, der In «n® lebt, de» wir nur

der wie&aneokaftlich«n i^atwiokl«ög duroh m«a3chliohe
verbind«! tslt der mtämrmi halben ^irkliolskeit» die uae

ggöuohfUit. Hiolsen wir nwA de» w«»tea» f»o
«Ir dort die halbe i irfcliehkeit a l t be@ca»lerer Hingebung
forscht i eJber s i e l ie fert ein« Bmm vmk Fregea» well s ie halbe
slrkllöhkeit i s t , Ü t r i t t vmo «wf der eüiea i e ü t die «in«
•iälfte der *irtaichfe«lt» des Gegebene e»tge^ms sohawt a«a es

e« urlrd e« «ar Fragt« In Hitteleuropa eapfaaaö aea da«
daß die westliche . <mkv«iee ^ebon feiam» «ad man

hlndurch«ttetoßea bi» «ua Oedanken, £«« l«t die
X© Osten eapfand man, waa Ubar daa

lebt« waa n a Oedacken hlmtnterwlrkt j aber »am kan aloht
ea «elbst »o weit mm i.«bea au erwecken, das aoanaagen
Fialaeh enoh ein Knoehaneystam «rgab. * olowleff war fnhi«, in
»einer Jhllooopioi<j ileiech, ^uokeln» auoh mut su «ntwiokeln,
aber das Umtthwmntrtttrt fehlt* iSad daher tiahta ar die Üejeelaohen
Basrlffe» die inaaaaohen und andere und bildete damit dem« waa ar

hatte» «In freadee Knochenwyetgp. ein« Srat wann ®m in
iet# nicht manr ein froadee Enaohanayetaii an gebrau-

, dann verwandelt aloh da», waa in delatl^en erlebt werden
kann, waa aber eot wie mt etwa bei : olowieff auftritt» «in
sohBttenhaftee liaaaln fuhrt» weil es »loh nioht «an moehan-
ayatan durohbliden imä dadaroh anaohaullöh wardan kann, vann
nan dabei nicht atahanblelben wird, wie aloh nur nwß@rlioh ein
Knochenayatatt entwickelt« aandarn wann »an «tahenbleibt in dar
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>#ictigk«it und «loh vorbereitet durch et«rfc« geiotig« a«gri£f#,
dann «nt¥lok#lt man für da« geioti«© «rl«b«a »«lb*t da* limtrt
Knoeheaeystem, entwickelt dl« »«griff«, die »an braucht, DMU
aollwx j«n« Übungen »«in, dl« mm Beinpiel in »einen iohriften

v *wi# erlangt m Kvteanntniomi d«t*
ander«» g«jg&böa sind« tu »ntwiokelt mm 4,*»,

mm «lrklloh su «Uiea lnner#n i^^rlff«org«aianuB Kordon k«nn.
BM ißt dran dl» «md«r* !«!%• d«r

d«r feirkliohk©it hmt Ihm Keim* in d«r Batliohnn
In Kitt«l«urop« g«b «e limftr nur das «roß« Problwt»
Vatur tmd a«let dl« BrUok« zu sohl«gm» ü» i« t für ua« «u
gleicher £#it ®is b©4outaoffl©e hiatorisoh^u frofel
dl« Ifüok« »2 eoiül«g«i ewieohen *«»t v»d Out, «ad dies«

and H«ute vor im« st«fe<m 1A d«r M i o Sophie. Di«««
fuhrt ntomr «xgl®iöh hln#la in dl« -nthropoeophi«. wird

dl« -jathropoeopble inÄ«rliöh fahl«, «ich e«lfe«r i a d«a 0«i«a~
kenerloben leb«n(Jigo JoetÄlt asu geben, dann d«rf ai« »uoh ®uf
d«r «d«r«n r«it» gen« »ftt#ri«a.istiecto dl« natürlioh«
k*it «rieben, wi« säen «1« 1« **«*t«a erlebt; d«sm dmaaa
nloht durch febetrakte attgrltf«» sond«m i a l«b«ndi««n VI«««A->

eohuftnn^ui dl« ürUok« g»b«ut *wieoh«a d«« bloßen ul«ub«n und
d«m wiiMMA» »WISOIMKI d«fi -rkcncen \md d«r 8ubj«ktl
. mn wird «sie d«r »blloeophi« «In« «l.z^kllolMi nthropoaophie
ontwickelt, und dl« hilosophi® kann j«d«rs«it von di«e«r 1«-
ben<lisea * te««tteobftft b«frucbt«t %f«rd«A« 'im* wird dl« «•«•1-
eoh« rhilocopfai-e «rat wiederum mm L«b«n orv»cken k@an«n« w«nn
ihr darefe d«e anthropoGophlftcn© i*rl«b«ß i*b«nefelut ge is t iger
/:.rt « la^««t s t wird, Itett ¥lrd nicht a«hr «In« Logik d«et«b«nt

dl« «o «betrtkt l « t , d«B «1« nicht d«r "i«let jonßoitß d«r
S«%orM «•!& k«WR» Hl« B»g«l wollt«, eoadarn daß «1« &tm wiife-
l ioh ©ein k«amv inä«a nicht der abstrakt«, «oad«r» iruiao d«r
lebendige O«iet von der >hilo©öphl# erfaßt wird,

gab d«r #jathropo»ophi« sunäonet dl« /ufgab«: cu unter-
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euch««, Ki« HtiS gtoftft vaxMtrm heutigen ; tfndpunkt«, der mm

»%d,»o&«B d«», WA« wir v'ahi^lt newion auf der
r«lt«, die dl» voll« irfcllchk«it uafaßo«n aot0v und d«ef was
vir iaceniKJhftft SMOBM» cof d«r anderon B«lt*# di«
dl« mUm irkliohkeit umfaßa«nx aouä. Kwrm, #» mußt« AMI

mrämf vmä am i s t dem wichtiget« sua fl#r
Ist di«

»nö

iecee . roblwc »öcat© ich in d«r JUaltfitung li*wt« an die
d»rj«Hg«i ^straehtxmg g«»t«llt habun, von a@r loh
dsl! ei« nun folgen i##rd«.


